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HINWEISE 95

quenten Einbezug psychoanalytischer
Kriterien in die Literaturwissenschaft»,
nennen Eisslers Studie «das wichtigste,
klügste und resultatreichste psychologische

Werk über Goethe» und Eissler
selbst einen wirklichen Biographen,
der viele faszinierende Details in
Goethes Privatleben entdeckt habe,
die bisher übersehen worden seien.
Das kann - nach der Lektüre des

ersten Bandes (der zweite wird
demnächst erscheinen) - zwar schwerlich
bestritten werden. Und doch kann man
sich des Eindrucks nicht erwehren,
K. R. Eissler habe sich nicht ganz das

richtige Objekt ausgewählt. Kleist oder
Hölderhn wären vielleicht doch noch
ergiebiger gewesen. Goethes Lebens¬

weg führt ohne Frage durch manche
ernste Krise und über Abgründe; was

jedoch immer bewunderswert
erscheint, ist die Sicherheit, gewissermassen

die psychohygienische Intuition,

mit der Goethe diese Krisen
gemeistert hat. Ihn sozusagen als einen

therapeutischen Fall zu betrachten, ist
ein wenig merkwürdig trotz allem, was
Eissler an beweiskräftigen Argumenten

vorzubringen hat. Peter Fischer
hat das Werk aus dem Amerikanischen
übersetzt, Rüdiger Scholz zeichnet als

Herausgeber, zahlreiche Institute und
private Spender haben die deutsche

Ausgabe ermöglicht (Verlag Stroem-
feldlRoter Stern, Frankfurt am Main
1983).
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